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€ Mechanischer Selbstverkaufer.

€) Bei einem mechanischen Selbstverkiufer mit einer
Miinzauswerteeinrichtung (11, 12, 13) und mit einer Steuer-
einrichtung (14) fiir die Freigabe von Warenausgabeeinrich-
tungen (2) nach dem Einwurf einer geeigneten Miinzsumme
ist die Steuereinrichtung (14) mit einer Verriegelungsstange
{6) der Warenausgabeeinrichtungen (2) gekoppelt und weist
einen Sperrschieber (21) fiir die Verriegelungsstange (6)
auf.

Um die Steuereinrichtung (14) zuganglich zu machen
und zu entkoppeln, sind die Miinzauswerteeinrichtung (11,
12, 13) und die Steuereinrichtung (14) an einem Trager (9)
angeordnet, der an horizontalen Schienen (7) des Selbst-
verk&aufers von einer Einschubstellung in eine Auszugsstel-
lung verschieblich gelagert ist. Der Trager (9) weist ein
Gelenk (10) auf, mit dem er in der Auszugsstellung um eine
vertikale Achse schwenkbar ist. Am Trager (9) ist eine
Kupplungseinrichtung (24, 21) angeordnet, die in der Ein-
schubstellung die Steuereinrichtung (14) mit der Verriege-
lungsstange (6) und dem Sperrschieber (21) kuppelt und die
sich bei Bewegung in die Auszugsstellung l6st. Um auch
hinter der Miinzauswerteeinrichtung (11, 12, 13) angeord-
nete Miinzspeicher (107, 108) einer Miinzausgabeeinrich-
tung leicht zugénglich zu machen, ist der Miinzspeicher
(107, 108) an einem an der Schiene (7) parallel zum Waren-
ausgabefach (3) ausziehbaren Trager (106) befestigt.
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Mechanischer Selbstverkiufer

Die Erfindung betrifft einen mechanischen Selbstverkiufer

mit einer Miinzauswerteeinrichtung und mit einer Steuer-

" einrichtung fiir die Freigabe einer Warenausgabeeinrich-

tung nach dem Einwurf einer geeigneten Miinzsumme, wobei
die Steuereinrichtung mit einer Verriegelungsstange der
Warenausgabeeinrichtungen gekoppelt ist und einen Sperr-

schieber fir die Verriegelungsstange aufweist,

Ein derartiger Selbstverkidufer ist beispielsweise in dem
DE-GM 79 09 711 beschrieben., Bei diesem ist die Miinzaus-
werteeinrichtung von einem Minzpriifer, einem Kreditwerk

und einer Kassiereinrichtung gebildet, Die Steuerein-

15 richtung ist eine Mehrpreissteuerung,
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Ein Selbstverkidufer der genammten Art ist auch in der
DE-AS 26 44 858 beschrieben.

Bei derartigen Selbstverkiufern sind die Miinzauswerte-
einrichtung und die Steuereinrichtung fest im Selbst-
verkdufer installiert, Dies hat den Nachteil, dafl dann,
wenn in Storfédllen die Mechanik gewartet werden soll,

an diese nur schwer heranzukommen ist, Dies ist in
besonderem MaBe dann der Fall, wenn die Miinzauswerte-
einrichtung und die Steuereinrichtung sehr nahe bei der
Seitenwand des Selbstverkdufers steht, Dies ist erwiinscht,
um den Bauraum mdglichst weitgehend fiir die Unterbrin-

gung von Waren auszunutzen.,

Seit langem sind die Miinzprifer fiir sich aus dem Selbst-
verkdufer herausnehmbar. Dadurch wird jedoch die War-
tungsmoglichkeit der Steuereinrichtung nicht verbessert.
Auch dann, wenn die Miinzauswerteeinrichtung und die
Steuereinrichtung als Baueinheit aus dem Selbstverkiufer
abnehmbar sind, ergibt sich keine Erleichterung der
Arbeiten zur Beseitigung einer Stdrung am Aufstellungsort

des Selbstverkiufers.

Aufgabé der Erfindung ist es, einen Selbstverkiufer der
eingangs genannten Art vorzuschlagen, bei dem zur Wartung
die Steuereinrichtung am Selbstverkdufer in eine Stellung
pewegt werden kann, in der sie zuginglich ist und in der

sie von den Warenausgabeeinrichtungen entkoppelt ist.

Erfindungsgeméﬁ ist obige Aufgébe dadurch geldst, dafl die

Miinzauswerteeinrichtung und die Steuereinrichtung an

- 3 -
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einem Triger angeordnet sind, der an horizontalen Schie-
nen des Selbstverkidufers von einer Einschubstellung in
eine Auszugstellung verschieblich gelagert ist, da8 der
Triger ein Gelenk aufweist, mit dem er in der Auszug-
stellung um eine vertikale Achse schwenkbar ist, und daB
am Tridger eine Kupplungseinrichtung angeordnet ist, die
in der Einschubstellung die Steuereinrichtung mit der
Verriegelungsstange und dem Sperrschieber koppelt und

die sich bei Bewegung des Trigers in Auszugstellung lost,.

Durch die genannten MafBnahmen 1ld8t sich nach dem Offnen
der Selbstverkiufertiir der Triger mit der Minzauswerte-
einrichtung und der Steuereinrichtung nach vorn heraus-
ziehen und dann von der Tir weg zur Seite klappen, Es
ist danach einerseits die Minzauswerteeinrichtung und -
die Steuereinrichtung von vorn zuginglich. Andererseits
besteht auch eine Zugriffsmiglichkeit zu Einrichtungen,
die in der Einschubstellung des Trigers verdeckt sind.
Beim Herausziehen des Trigers erfolgt die Entkopplung
der Steuereinrichtung von der Verriegelungsstange und
dem Sperrschieber. Allein durch das Einschieben des

Trédgers erfolgt die notwendige Kopplung.

Die Kupplungseinrichtung ist so auszulegen, daBl sie
einerseits zur geeigneten Freigabe des Sperrschiebers
filhrt und dafl sie andererseits nach dem Freigeben der
Verriegelungsstange durch den Sperrschieber deren
Bewegung auf die Steuereinrichtung und die Miinzauswerte-~

einrichtung leitet.
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Bei dem Selbstverkiufer kann in dem Raum hinter der
Miinzauswerteeinrichtung eine Miinzausgabeeinrichtung mit
grofer Aufnahmekapazitidt fir zurlickzugebende Miinzen
angeordnet werden. Solche Mﬁﬁzausgabeeinrichtungen ver-
vielfachen bei Selbstverkidufern die mdglichen Verkaufs-

preise, Sie geben auch die Mdglichkeit, zusammen mit der

- Ware Pfandmarken auszugeben,
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Um die Miinzausgabeeinrichtung leicht nachfiillbar zu
machen, soll sie gegen eine moglichst kleine Federkraft
ausziehbar angeordnet und so gestaltet sein, daf beim
Einschieben der Miinzausgabeeinrichtung eine selbsttédtige
Kopplung mit deren Steuereinrichtung erfolgt. AuBerdem
s0ll eine leichtgingige Betidtigung gewdhrleistet sein.

In Weiterﬁildung der Erfindung ist hierfiir der Miinzspei=
cher an einem an der Schiene des Selbstverkiufers paral-
lel zum Warenausgabefach ausziehbaren weiteren Triger
befestigt. Ein Auslﬁseschieber nimmt einen Steuerhebel

in Auszugsrichtung des Tridgers mit, wofiir in der Schliefll-
stellung des Warenausgabefachs zwischen dessen Anschlag
upd dem Koppelglied ein Leerhub vorgesehen ist. Am Triger
ist ein Riickstellglied befestigt, das den Steuerhebel
beim Zuriickschieben des Trigers dem Ausldseschieber nach-
fiihrt, Die Miinzausgabeeinrichtung ist somit zum Nachfiillen
ihres bzw, ihrer Miinzspeicher im Selbstverkiufer nach
vorn zu ziehemn. Der Befliller braucht dabei keine Hand-
griffe zur Entkopplung des Auslidseschiebers bzw, des -
Steuerhebels vorzunehmen. Beiﬁ Zuriickschieben des Trigers

gelangt der Steuerhebel von selbst wieder in die Stellung,
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aus der heraus er den Ausldseschieber betdtigen kann.
Der Steuerhebel selbst ist durch den Anschlag des Waren-
ausgabefachs beim Herausziehen des Trigers nicht behin-
dert. Es sind dabei micht solche Riickstellfedern not=-
wendig, die entweder das Herausziehen des Trigers
behindern, oder den Miinzausgabebetrieb schwergingig

machen,

In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist das Riick-
stellglied von einem Federbiigel gebildet, der bei ein-
geschobenem Triger entlastet den Steuerhebel an dem
Ausltseschieber anlegt, Damit ist einerseits erreicht,
daB der Steuerhebel und dementsprechend das Koppelglied
exakt in die Ausgangsstellung gebracht werden, in der
Ausgangsstellung jedoch keine grofien Federkrdfte auf den
Steuerhebel wirken. AuBerdem gestattet der Federbiligel
einen zur Vermeidung von Klemmungen giinstigen Uberhub

nach einer Betdtigung des Ausldseschiebers,

Zur Verbesserung der Leichtgingigkeit sind in Weiter~

bildung der Erfindung, dann wenn zwei getrennt ansteuer-

bare Mlinzspeicher vorgesehen sind, die diesen zugeordneten

Koppelglieder bzw. Anschlige einander gegeniiber so ver-
setzt, daB bei der Betdtigung eines Warenausgabefaches
immer erst ein Ausldseschieber und erst danach der andere

Ausldseschieber betdtigt wird,

Die Erfindung 138t sich sowohl bei solchen Selbstver-
kiufern einsetzen, bei demen die Warenausgabeeinrich-

tungen als Schubladen oder Drucktasten in einer Reihe
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nebeneinander liegen, als auch bei solchen Selbstver-

kiufern, bei denen iibereinander mehrere Warenentnahme-

klappen vorgesehen sind.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung

ergeben sich aus der folgenden Zeichnungsbeschreibung

und den Unteranspriichen einzeln oder in Kombination,

In der Zeichnung zeigen:

Pigur 1

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5

Pigur 6

Pigur 7-

eine schematische Querschnittsansicht eines
Selbstverkdufers mit geschlossener Tiir,

eine Figur 1 entsprechende Ansicht mit gedff-
neter Tir und herausgezogener und weggeklappter

Minzauswerte- und Steuereinrichtung,

eine gegeniiber den Figuren 1 und 2 vergfaﬁerte
Seitenansicht der Miinzauswerte~ und Steuerein-

richtung,
eine Ansicht ldngs der Linie IV-IV nach Figur 3,
eine Ansicht lings der Linie V-V nach Figur 4,

eine Mlinzausgabeeinrichtung in einem Selbstver-

kdufer schematisch von oben,

eine Ansicht der Minzausgabeeinrichtung in
Richtung der Pfeile II-II nach Figur 1,
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Figur 8 einige Betriebsstellungen der Einrichtung und

Figur 9 ein umklappbares Koppelglied,

Bei dem dargestellten Selbstverkiufer sind in einem
Selbstverkidufergehiuse 1 mehrere Warenentnahmekdsten 2
iibereinander angeordnet. in jeden der Kisten 2 miindet
ein schriges Aufnahmeblech 3 fiir Flaschen oder Dosen.
Die Warenentnahmekisten 2 sind jeweils vorn mit einer
Klappe 4 verschlossen. Entsprechend der Anordnung der
Kisten 2 bzw. der Klappen 4 ilibereinander steht hier eine
Werkgrundplatte 5 senkrecht im Selbstverkiufer. An der
Werkgrundplatte 5 sind liblicherweise eine Verriegelungs-
stange 6 und nicht niher dargestellte Gleitsteine zur

gegenseitigen Sperrung der Klappen 4 angeordnet.

An der Werkgrundplatte 5 sind an ihrer den Kisten 2
abgewandten Seite horizontal verlaufende Schienen 7
angeordnet, An den Schienen 7 ist mittels Profilstiicken 8
ein Tréger 9 gelagert. Zwischen den Profilstiicken 8 und
dem Tridger 9 sind Gelenke 10 mit vertikaler Drehachse
vorgesehen (vgl. Figuren 1 bis 5).

An dem Tridger 9 ist eine Miinzauswerteeinrichtung ange-~
ordnet, die aus einem Miinzpriifer 11, einem Kreditwerk 12
und einer Kassiereinrichtung 13 besteht, AuBerdem ist

an dem Tridger 9 eine Steuereinrichtung 14 angeordnet.

In Figur 1 ist der Tréger 9 in seiner Einschubstellung

dargestellt, in der die Tiir 15 des Selbstverkiuferge-~

- 8 -
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h#duses geschlossen ist. In Figur 2 ist die Tiir 15
gedffnet und der Tridger 9 an den Schienen 7 gleitend
ausgezogen und um das Gelemk 10 verschwenkt., In dieser
Auszugsstellung des Triédgers 9 konnen einerseits die

am Triager 9 angeordneten Einrichtungen iiberpriift werden.

Andererseits ist der Raum, der in der Einschﬁbstellung

hinter dem Tridger 9 liegt, zuginglich.

Die Steuereinrichtung 14 ist im Ausfiihrungsbeispiel als
Mehrpreissteuerung ausgebildet, Sie weist vier Abtast-
hebel 16 auf, welche mit vom Kreditwerk 12 fortge~
schalteten Nockenscheiben 17 zusammenarbeiten, Den
Abtasthebeln 16 sind Sperrhebel 18 zugeordnet, welche
von Preissteuerstangen 19 gesteuert sind. Es liegt dabeidd
jeder Sperrhebel 18 mit seinem einen Ende auf einem an
jeder Preissteuerstange 19 befestigten Stift 19! auf,.

Die Preissteuersténgen 19 sind entsprechend des vorge-

sehenen Verkaufspreises mit den Warenausgabeeinrichtungen 2

gekoppelt, Sobald einer der Abtasthebel 16 in eine Nocke
fallt, der zugeordnete Sperrhebel 18 also den Abtast-
hebel 16 freigibt, verschiebt dieser unter der Wirkung
einer Zugfeder 20 einen Sperrschieber 21, der ebenfalls
an dem Trédger 9 gelagert ist. Der Sperrschieber 21 ver-
schiebt dabei ein Winkelstiick 22, das an der Werkgrund-
platte 5 gelagert ist und nach dem Verschieben die
Verriegelungsstange 6 freigibt. Der Sperrschieber 21
und das Winkelstiick 22 sind einander so zugeordnet, daf8
der Sperrschieber 21 mit dem Triger 9 beim Vorziehen
des Trédgers 9 das Winkelstiick 22 verlidBt und beim Ein-

schieben des Tridgers 9 an diesem anschliégt.
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An der Verriegelungsstange 6 ist ein Bolzen 23 befestigt.
Dieser greift in der Einschubstellung des Trigers 9 in
eine Ausnehmung 24 einer Drehplatte 25, welche an einer
Drehachse 26 am Triger 9 gelagert ist. An der Dreh-
platte 25 sind Warzen 27 ausgedriickt, mit denen sie an
dem Triger 9 anliegt. Die Ausnehmung 24 ist so angelegt,
daB bei einem Vorziehen des Tridgers 9 die Drehplatte 25
den Bolzen 23 verliafit und beim Einschieben des Trigers 9
der Bolzen 23 in die Ausnehmung 24 einrastet. In der
Ruhestellung (vgl. Figur 5) verliuft die Ausnehmung 24
schrig, etwa 30°, zur Auszugsrichtung des Tridgers 9.
Entsprechend schrig verliuft die Ausnehmung 24 in der
Verdrehungsendstellung -~ etwa 60° zur Ruhestellung - 3
s0 dafl in den Endstellungen und damit auch in allen
Zwischenstellungen sich die Ausnehmung 24 beim Anziehen

des Trigers 9 vom Bolzen 23 l1ldsen kann,

An der Drehplatte 25 sind zwei Lagerzapfen 28 und 29
angeordnet, welche zum Antrieb eines Steuerhebels 30
dienen und in Fihrungen 31 und 32 greifen, Der Steuer-
hebel 30 ist auBerdem mit einem Langloch 33 an einem
fest an dem Triger 9 angeordneten Zapfen 34 gelagert.,
Der Steuerhebel 30 weist ein weiteres Langloch 35 auf,
in das ein Stift 36 eingreift, welcher iiber einen Exzen-~
ter 37 die Kassiereinrichtung 13 in die Kassierstellung
bringt. .

An dem Steuerhebel 30 ist eine Steuermase 38 ausgebildet,
welche einem Schieber 39 zugeordnet ist, der iiber einen

Steuerhebel 40 den Mﬁnzprﬁfe; 11 so zu offnen verﬁag,

- 10 =
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dafB Miinzen direkt durch einen Geldriickgabekanal 41 in

ein Geldriickgabefach 42 gelangen.

Weiterhin ist der Steuerhebel 30 mit einem Fihrungsan-
satz 43 versehen., Dieser gleitet in einem Schlitz 44
des Trigers 9. Der Fihrungsansatz 43 weist eine Aus-~
nehmung 45 auf, mit der der Steuerhebel 30 um den
Schlitzrand zu greifen vermag.

An der Drehplatte 25 greifen weiterhin an einem Bolzen 46
ein oberer Steuerschieber 47 und an einem Bolzen 48 ein
unterer Steuerschieber 49 an, Die Steuerschieber 47 und

49 sind andererseits mittels Fithrungskurven 50 bzw. 51

an an dem Triger 9 befestigten Bolzen 52 bzw. 53 gelagert.

Die Steuerschieber 47 und 49 dienen dem Abheben der
Abtasthebel 16 von den Nockenscheiben 17 beim Verschwen-
ken der Drehplatte 25, Die Fithrungskurven 50 und 51 sind
80 gekriimmt, dafl sich zur Vermeidung von Reibung der
Anlagepunkt der Steuerschieber 47 und 49 an den Abtast-

hebeln 16 wenig verindert.

An dem Triger 9 ist ein Biigel 54 angeordnet, an dem ein
federbelasteter Sperrstift 55 gefithrt ist, An der Werk-
grundplatte 5 ist eine Bohrung 56 vorgesehen, in die

der Sperrstift 55 in der Einschubstellung des Trigers 9
rastet. Zum Ausheben des Sperrstifts 55 aus der Bohrung
56 ist ein Griff 57 vorgesehen. Es ist damit sicherge=-
stellt, daB der Tridger in seiner Einschubstellung
fixiert ist und damit die ;ichtige gegenseitige Stellung

der Eihrichtungen gewdhrleistet ist,
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Die Funktionsweise der beschriebenen Einrichtung ist

etwa folgende:

Ist nach Betidtigung des Griffs 57 der Sperrstift 55 aus
der Bohrung 56 gehoben und der Tridger 9 nach vorn ge-
zogen und verschwenkt, dann ist der Bolzen 23 der
Verriegelungsstange 6 von der Drehplatte 25 entkoppelt.
Der Sperrschieber 21 steht nicht mehr mit dem Winkel=
stiick 22 in Kontakt. Ebenso sind auch die Sperrhebel 18
von den Stiften 19! der Preissteuerstangen 19 frei, Es
lassen sich damit jeweils fiir sich die Funktionen der
einzelnen Teileinrichtungen kontrollieren, so daf
etwaige Storungen leicht lokalisiert werden kdnnen.
Besonders glinstig ist, dafl sich die Trdger 9 in jeder
Stellung der ilibrigen Teile vorziehen léﬁt, so dafB eine
Entkopplung auch bei einer durch einen Stdrungsfall
verklemmten Mechanik méglich ist.

Mit dem Einschieben des Trigers 9 erfolgt die notwendigé
Kopplung der von diesem getragenen Einrichtungen und
der geridtefesten Einrichtungen von selbst, wobei der
Bolzen 23 der Verriegelungsstange 6 in die Ausnehmung 24
der Drehplatte 25 rastet, die Sperrhebel 18 iiber die
Stifte 19' der Preissteuerstangen 19 treten und der

Sperrschieber 21 am Winkelstiick 22 anschligt.

Zur Bégrenzung der Auszugsstellung des Tridgers 9 an den
Schienen 7 ist eine Anschlagschraube 58 vorgesehen,

Wird diese geltst, dann 188t sich der Trdger 9 insgesamt
mit den an ihm angeordneten Teilen aus dem Selbstver-

kdufer entnehmen,

- 12 -
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Nach dem Einschieben des Trigers 9 in den Selbstver-
k#ufer ist der Sperrstift 55 in die Bohrung 56 einge-
rastet, In dieser Einschubstellung greift der Bolzen 23
in die Aﬁsnehmung 24, Die Steuerhebel 18 sind iiber die
Stifte 19' mit den Preissteuerstangen 19 verbunden und
der Sperrschieber 21 liegt am Winkelstlick 22 an, In
dieser Ruhestellung (vgl. Figur 5) hdlt der untere
Steuerschieber 49 die Abtasthebel 16 von den Nockenschei-
ben 17 ab, so daB diese im Zuge des Miinzeinwurfs ohne
Belastung durch die Abtasthebel 16 fortlaufen kénnen.
Wird dann eine der Klappen 4 zu betitigen versucht, dann
werden die ihrem Verkaufspreis zugeordneten Sperrhebel 18
verschwenkt. Gleichzeitig wird iiber den Bolzen 23 der
Verriegelungsstange 6 die Drehplatte 25 so verschwenkt,
daB der Steuerschieber 49 die Abtasthebel 16 freigibt,

so dafl derjenige Abtasthebel, dem die Nocke der ihm
zugeordneten Nockenscheibe 17 gegeniibersteht, in diese
einrastet und damit damm den Spérrschieber 21 verschiebt,
so daB auch iliber das Winkelstiick 22 die Verriegelungs-
stange 6 freigegeben wird und diese damit ein weiteres
Offnen der betreffenden Klappe 4 zur Warenentnahme nicht
behindert.

Im Zuge der Verschiebung der Verriegelungsstange 6
mittels einer der Klappen 4 um den Hub H verschwenkt

sich die Drehplatte 25 etwa um 60°. Bei dieser Ver-
schwenkung wird zunichst der Steuerhebel 30 iiber den
Lagerzapfen 28 sofort angehoben, so dafB die Steuernase 38
eine weifere Geldannahme der Kassiereinrichtung 13 ver-

hindert. Dies ist zweckmidfBig, da beim Abtastvorgang

- 13 -



0051719

- 13 =

zwischen Abtasthebel 16 und Nockenscheiben 17 eine

weitere Geldannahme zu Stdrungen fithren ktnnte,

Im Zuge der weiterem Verdrehung der Drehplatte 25 nach

5 dem Abtastvorgang werden die Abtasthebel 16 durch den
oberen Steuerschieber 47 von den Nockenscheiben 17 abge-~
hoben. Der Steuerhebel 30 verschwenkt sich dann tiber die
Fiihrung 32 und der Lagerzapfen 29“so'in Richtung des
Pfeiles K, daB der in sein Langloch 35 greifende Stift 36

10 Uiber den Exzenter 37 einen in der Kassiereinrichtung 13
angeordneten Boden in Kassierstellung bringt, wobei die
in der Kassiereinrichtung 13 liegenden, vom Kreditwerk 12
erfaBten Miinzen in eine Kasse des Selbstverkiufers
gelangen,

15
Wird eine Geldriickgabetaste 59 betidtigt, damn verschwenkt
sich iiber einen Geldriickgabeschieber 60 der Stift 36 des
Exzenters 37 entgegen dem Uhrzeigersinn (vgl. Figur 5).
Dadurch schiebt sich die Ausnehmung 45 iiber den Rand des

20 Schlitzes 44, so daB der Steuerhebel 30 und damit auch -
die Drehplatte 25 blockiert., Es ist damit die Betdtigung
der Klappen 4 verhindert,.solange die Geldriickgabetaste 59
gedriickt ist.

25 Bei der beschriebenen Einrichtung ist auch vermieden,
daBl solange die Kassiereinrichtung 13 zum Geldriickgabe-
kanal 41 gedffnet ist, Miinzen vom Kreditwerk 12 ange=-

nommen werden,

30 Bei den Ausfiihrungsbeispielen nach den Figuren 6 bis 9
ist an der Schiene 7 ein weiterer Triger 106 gefiihrt.

- 14 -



10

15

20

25

30

0051719
- 14 -

Auf dem Triger 106 sind senkrecht stehend zylindrische
Miinzspeicher 107 und 108 angeordnet, die beispielsweise
fiir die Riickgabe von 0,10 DM- bzw., 0,50 DM-=Miinzen ausge-
legt sind. Vor dem Triger 106 ist die anhand der
Figuren 1 bis 5 beschriebene ausziehbare Miinzauswerte-

und Steuereinrichtung angeordnet,

Jeder der Miinzspeicher 107 bzw. 108 weist einen Auslidse~
schieber 110 bzw. 111 auf, auf den eine Zugfeder 112
bzw, 113 wirkt., Wird der Ausliseschieber 110 bzw. 111

in Richtung des Pfeiles P (vgl. Figur 6) gezogen, dann
gelangt eine der Miinzen des betreffenden Miinzspeichers
107 bzw. 108 in eine Zwischenstellung. Bei der Freigabe
des Auslidseschiebers 110 bzw. 111 wird dieser unter der
Wirkung der Zugfeder 112 bzw. 113 entgegen der Richtung
des Pfeiles P bewegt, wobei dann die Miinze aus der
Zwischenstellung in den Geldriickgabekanal 41, 42 fsllt,

Zur Betdtigung des Ausldseschiebers 110 liegt an diesem
ein Steuerhebel 114 mit einem gerundeten Ende115 an. Der
Steuerhebel 114 ist an einer Steuerstange 116 befestigt,
welche sich l&éngs aller Warenausgabefiécher 2 erstrepkt.
An der Steuerstange 116 ist bei jedem der Warenausgabe-
fédcher 2 ein schwenkbares Xoppelglied 117 angeordnet, In
gleicher Weise ist dem Ausldseschieber 111 ein Steuer-
hebel 118 an einer weiteren Steuerstange 119 zugeordnet,

welche schwenkbare Koppelglieder 120 trigt,

An dem Triger 106 sind zwei Federbiigel 121 und 122

rbefestigt. Der Federbiigel 121 steht mit seinem freien

Ende an dem Steuerhebel 114 an. Der Federbiigel 122 steht

- 15 =
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mit seinem freien Ende an dem Steuerhebel 118 an., Bei

der in Figur 6 dargestellten Ausgangsstellung belasten
die Federbligel die Steuerhebel praktisch nicht.

An jedem Warenausgabefach 2 ist ein Anschlagstiick 123
angeordnet, in dessen Bewegungsbahn abgeklappte Koppel-
glieder 117 bzw. 120 ragen. Hochgeklappte Koppelglieder
liegen auBerhalb der Bewegungsbahn des Anschlagstiicks 123,

In Figur 9 ist ein umklappbares Koppelglied 117 in abge-
klappter Stellung dargestellt. Das Koppelglied 117 weist
ein U-formiges Profil mit Seitemnschenkeln 124 und 125
sowie einem Querstiick 126 auf. Innen am Seitenschenkel
125 ist ein Zapfen 127 angeordnet, Die Seitenschenkel 124
und 125 sind an einem durch die Steuerstange\316 bzw, 119
gesteckten Bolzen 128 mit einem Kopf 129 gelagert., Zwi-
schen dem Xopf 129 und dem Seitenschenkel 125 ist eine
Druckfeder 130 angeordnet. In der in Figur 9 dargestell-
ten Stellung ist der Seitenschenkel 125 mittels derr -
Druckfeder 130 an die Steuerstange 116 gedriickt, Das
Querstiick 126 liegt an der Steuerstange 116 an, Zum Hoch~
klappen des Koppelgliedes 117 wird dieses entgegen der

Wirkung der Druckfeder 130 an dem Bolzen 128 wverschoeben

und um 90° nach oben verschwenkt, Es rastet dann der

Zapfen 127 neben die Steuerstange 116, so daB das Kop-
pelglied 117 in dieser Stellung verbleibt,

Die Funktionsweise der beschriebenen Minzausgabeeinriche
tung soll anhand der Figur 8 ndher erliutert werden,
wobei in Figur 8 lediglich ein Miinzspeicher 108 darge-
stellt ist. Die Funktionsweise ist bei zwei Miinzspeichern

entsprechend,
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Wird ausgehend von der in Figur 6 dargestellten Aus-
gangsstellung der Triger 106 vorgezogen, dann nimmt der
Ausltseschieber 111 den Steuerhebel 118 entsprechend mit.
Die Steuerstange 116 dreht sich und die Koppelglieder 120
verschwenken (vgl. Figur 8a). Die Koppelglieder 120
stoBen dabei nicht gegen das Anschlagstiick 123, da in
der eingeschobenen Stellung des Warenausgabefachs 2
zwischen beiden Teilen ein Leerhub bzw. entsprechender
Abstand besteht. Bei vorgezogenem Triger 1063§teht dann
der Miinzspeicher 108 weit vorn im Selbstverkiufer, so
daB er sich leicht befiillen 1l#8t. Wird anschlieBSend der
Triger 106 wieder eingeschoben, dann driickt der Feder-
biligel 122 den Steuerhebel 118 in die Ausgangsstellung
zuriick.

Wird eines der Warenausgabefidcher 2 zur,Warenéntnahme
in Richtung des Pfeiles A (vgl. Figur 8b) gezogen, dann
stoBt das Anschlagstiick 123 an das abgeklappte Koppel-
glied 120, so daB sich die Steuerstange 116 verdreht und

der Steuerhebel 118 den Ausldseschieber 111 nach hinten

‘zieht., Nach einem gewissen Hub iiberholt das Anschlag-

stiick 123 das Koppelglied 120 (vgl. Figur 8b), so daB
dann die Zugfeder 113 den Auslidseschieber 111 znrﬁckzieht,
wobei die Miinzausgabe erfolgt. Der Ausléseschieber 111
nimmt bei seinem Riickweg in die Ausgangsstellung die
Steuerstange 116 mit. Falls dies eine unerwiinschte
Belastung fiir die Zugfeder 113 darstellt, wird an der
Steuerstange 116 eine eigene - schwache - Riickstellfeder

angeordnet,
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Sind zwei Miinzspeicher 107 und 108 vorgesehen und sind
beide Koppelglieder 117 und 120 abgeklappt (vgl.

Figur 1), dann betdtigt das Anschlagstiick 123 zunichst
den einen Steuerhebel 114 und dann den anderen Steuer-
hebel 118, so daB die beiden Zugfedern 112 und 113

nicht gleichzeitig, sondern nacheinander gespannt werden.
Es treten damit fiir die manuelle Betdtigung des Waren-

ausgabefachs 2 keine hohen Xraftspitzen auf.

Wird das Warenausgabefach 2 wieder eingeschoben, dann
beaufschlagt das Anschlagstiick 123 das Koppelglied 120
in Richtung des Pfeiles E (vgl. Figur 8c). Durch den
Federbligel 122 ist sichergestellt, daB das Anschlag-
stiick 123 das Koppelglied 120 dabei ohne XKraftaufwand

und ohne Verklemmen iiberholen kann.
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Anspriiche

Te Mechanischer Selbstverkiufer mit einer Miinzaus-
werteeinrichtung und mit einer Steuereinrichtung fiir die
Freigabe von Warenausgabeeinrichtungeh nach dem Einwurf
einer geeigneten Miinzsumme, wobel die Steuereinrichtung
mit einer Verfiegelungsstange der Warenausgabeeinrich-
tungen gekoppelt ist und einen Sperrschieber fiir die
Verriegelungsstange aufweist, dadurch gekennzeichnet,

daB die Miinzauswerteeinrichtung {11, 12, 13) und die
Steuereinrichtung (14) an einem Triger (9) angeordnet
sind, der an horizontalen Schienen (7) des Selbstver-
kiufers von einer Einschubstellung in einé Auszugsstellung
verschieblich gelagert ist, daB der Triger (9) ein Gelenk
(10) aufweist, mit dem er in der Auszugsstellung um eine
vertikale Achse schwenkbar ist, und daB am Triger (9)
eine Kupplungseinrichtung (24, 21) angeordnet ist, die

in der Einschubstellung die Steuereinrichtung (14) mit
der Verriegelungsstange (6) und dem Sperrschieber (21)
kuppelt und die sich bei Bewegung in die Auszugsstellung
ldst,

2. Selbstverkdufer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dafl die Kupplungseinrichtung eine Drehplatte

25 (25) mit einer Ausnehmung (24) aufweist, in die ein

Bolzen (23) der Verriegelungsstange (6) eingreift.,

3. Selbstverkiufer nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Drehplatte (25) einen Steuerhebel (30)

30 treibt, der eine Steuernase (38) zur Umgehung des Miinz-

- 19 -
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prifers (11) und ein Langloch (35) zur Steuerung der

Kassiereinrichtung (13) aufweist.

L, Selbstverkiufer nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, da8 an der Drehplatte (25) ein Steuer-
schieberpaar (47, M9) zum Abheben von Abtasthebeln (16)

angeordnet ist.

5. Selbstverkdufer nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Aus-
nehmung (24) in der Ruhestellung der Drehplatte (25)

in einem Winkel zur Auszugsrichtung verliduft, der etwa
halb so grofi ist, wie der Gesamt-Schwenkwinkel der Dreh-
platte (25).

6. Selbstverkidufer nach einem_der'vorhergehenden
Anspriiche, bei dem wenigstens ein Miinzspeicher mit einem
federbelastefen Ausldseschieber vorgesehen.ist, der von
einem Anschlag eines ausziehbaren Warenausgabefaches
iilber ein Koppelglied, eine Steuerstange und einen Steuer-
hebel zur Ausgabe einer Miinze betidtigt wird, dadurch
gekennzeichnet, dafl der Miinzspeicher (107, 108) an einem
an der Schiene (7) des Selbstverkiufers (1) parallel zum
Warenausgabefach (2) ausziehbafen weiteren Triger (106)
befestigt ist, daB der Ausldseschieber (110, 111) den
Steuerhebel (11&, 118) in Auszugsrichtung des Trigers
(106) mitnimmt, wofiir in der SchlieBstellung des Waren-
ausgabefachs (2) zwischen dessen Anschlag (123) und dem
Koppelglied (117, 120) ein Leerhub vorgesehen ist, und
daB am Triger (106) ein Riickstellglied (121, 122)

- 20 -
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befestigt ist, das den Steuerhebel (114, 118) beim
Zuriickschieben des Trigers (106) dem Ausloseschieber
(110, 111) nachfiihrt.

Te Selbstverkiufer nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Riickstellglied von einem Feder=
biigel (121, 122) gebildet ist, der bei eingeschobenem
Triger (106) entlastet den Steuerhebel (114, 118) an
den Ausloseschieber (110, 111) anlegt.

8. Selbstverkidufer nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 6 und 7, dadurch gekennzeichnet, daB der
Anschlag (123) bei der Betidtigung eines Warenausgabe-
fachs (2) das Koppelglied (117, 120) iiberholt, so daB
der Steuerhebel (114, 118) mittels des Ausldseschiebers
(110, 111) oder einer zus&dtzlichen Riickstellfeder bzw.
des Federbiigels (121, 122) in seine Ausgangsstellung
zuriickgestellt wird,

9. Selbstverkdufer nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, da8 das
Koppelglied (117, 120) gegeniiber der Steuerstange (116,
119) in oder aus der Bewegungsbahn des Anschlag-

stiicks (123) klappbar ist.

10. Selbstverkidufer nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 6 bis 9 mit zwei Miinzspeichern (107, 108) und
zwei Steuerstangen (116, 119), dadurch gekemmzeichnet,
daB die Koppelglieder (117, 120) oder der Anschlag (123)
einander gegeniiber so versetzt sind; dafl bei einer
Betdtigung eines Warenausgabefachs (2) erst ein Steuer-
hebel (114, 118) und dann der andere Steuerhebel (118,
114) betdtigt wird.



A/F 0051719

AN N S A NS S SSRGS NN\

kool o o e L T T T L 2T T TR dT T T T el 8 L L2222 T 7

1 4 7

1 | Fig. 2 Y ;

///////'////////////////////////////)(//// Nl L L L 2222277

SN NSNS \\\\\\\\\
AR MR RN

1

—
U
&\\\\\\ S0



0051719

2]+

Fig.
40

!
- Iy

i
—_— L
4
AN AR AR LA AR 7///'////////////////////////////////////////////// SN
] ¥
|

B

V A S N A
mfee —

[T e

=
/"I L ulll- S 4
1

—_—— - —

\ /

e ; ———— /
-///ﬂﬁ/s////‘//////\ﬁ AR NY AL AR L S A BASN N S S SN SN ALY ANANANAY

pe”

SN NN
~y

5N
/
W A A I

0\ 7\ 5\)‘\ /ocm /5 3 .// = Lf\\ nm.m M/l_\




n
wn

S/

(V=]

° \ ]

J

E\\\\\\\\\\\\\\\\\\I \\\\\\\\\\\\\\\\\

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\/\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\J

"0051719

N
ENEE

/\z

n
N

/

1

)

AN AN

f

L

—

X "y

//// AN AR AANMMAR MM AR LAV AR AN ///////7//////////////////7///¢JJ|

\\\\\\\\\\\\ L L2l LL LTI 7T 777277277 7722277777

<5

\\%\\\\\\\\\\ L \\\\

(= )]
~+

1

| 24
« S
o~

;._

A Y

3
37
I—.

Fig. &
A

et

S

AU 0 M N N O Y N . W Y



W 0051719

Fig.5

38




0051719

57

Fig.6

L.

(LLLL XL LA

I S—

,

e e e e e s oo =

-~
—— e

‘

/
JP

_1_1[

ULl LLLL LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL

&\ NS NSNS AN N NN S A S S S S OO N I S O O O O SN S S SSS SIS SNSSSSSSSSS

,




(1 0051719

Fig.7
107~ . /116
| B 108
/ e
2
106 7
120 /
,‘E/ /
C — |l ;
10 . 1] , ] |
: / —
) 7 7 | \ \
| / 17 123
: 11 118 ,
114
L—A



Fig. 8

w1422

120
123 11

S e |
5 ; ;L
106/ e

Fig. 9
/124
C %

128//// L /
" /////// 127

v

e 1= \ l
130 — =T 125

\

29



Europdisches by 0 OPAISCHER RECHERCHENBERICHT 0 Qﬂ&l?mﬁda“
.0) Patentarmt EP 81 10 6551

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ﬁhﬁé_‘g‘g@g%g%ﬁ
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich. der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch . .
. G 07T F 5/00
A/D| DE = U = 7 909 711 (SIELAFF GmbH) 5/24
x Seite 6, Absatz 3 bis Seite 8, | 1
Absatz 1; Figuren.1 und 3 *
A | GB = A - 2 034 528 (G.S. BLACK-
LOCK)
*x Seiten 1,5-91; Figuren 1-3 * 1,6
A | DE = A - 2 828 313 (A.E. RADAY)
% Seite 3, Absatz 3 bis Seite T, | 1,6 | SAGHGEBIETE G ci)
Absatz 2; Figuren.1=5 * - .
—— G OoTF 1/00
. . ) , 1/04
A | DE = A" = 1 474 705 (W. KARIUS) 5/00
: 5/02
* Seite 1, Absatz 1 bis Seite 3, 6 5/20
Absatz 2; Seite 7, Absatz 2 bis : 5/24.
Seite 10, Absatz 1; Figuren : 11/00=-
1 und 2 * .o 11/04
- 11746
. . : | 13/00
A | DE = B = 2 506 419 (W. ADAMS) 13/10
. . HO05 K T7/14
* Anspruch 13 Figur 1 * 1 7/16
9/06
9/10
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
allein betrachtet
Y: von besonderer Bedeutung in
Verbindung mit einer anderen
Veroffentlichung derselben
Kategorie
A: technologischer Hintergrund
0O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde lie-
gende Theorien oder Grund-
sétze
E: alteres Patentdokument, das
jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum verdffentlicht
worden ist
D: in der Anmeldung angefiuhrtes
Dokument
L: aus andern Grunden ange-
fithrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
% Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt. familie,  Ubereinstimmendes
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
Den Haag 08.02.1982 RUDOLPH

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

